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Innenliegender
Sonnenschutz

Grundlagen tblicherweise
verwendeter
technischer Werte



' 2 SOLARMATIC®
Was leistet was ~ SONNENSCHUTZ

=» Priméarer Sonnenschutz = Orientierung des Gebaudes

-» Sekundarer Sonnenschutz Aul3en liegender Sonnenschutz

Besonders wirksam im sommer-
lichen Warmeschutz

=» Tertidrer Sonnenschutz = Innen liegender Sonnenschutz

Funktionaler Aspekt Blendschutz
Dekorativer Aspekt

Verbesserung der Raumakustik
Spezialprodukte fur Warmeschutz




Grenzen des innen liegenden Sonnenschutzes SOLARMATIC®
SONNENSCHUTZ

-» Sehr gute Leistungen beim Blendschutz mdglich

> Begrenzte Leistungen beim sommerlichen und winterlichen
Warmeschutz

- Starke Abhangigkeit vom Fenstertyp und Positionierung der Anlage

-» Unterschiedliche Leistungsprofile bei Lamelle, Rollo und Plissee
sowie Flachenvorhang

-» Gute Ergebnisse nur bei stimmiger Gesamtkonzeption.....
innenliegender Sonnenschutz behebt keine Architektenfehler!




SOLARMATIC®

Was wollen wir erreichen ?

SONNENSCHUTZ
-» Blendschutz fur Wohnkomfort und Bildschirmarbeitsplatz
> Warmeschutz im a) Sommer = Einsparung bei Kihlung

= Erhdhung des Klimakomforts

b) Winter = Heizenergieeinsparung
= Leistungserhohung von Fenster-
systemen
= Erhdhung des Wohnkomforts

- Zusatzlicher Warmeschutz durch innen liegenden Sonnenschutz
spart Kosten und reduziert CO2 Ausstoss =2 BkTex

=» Einschrankungen in der Nutzung durch die Tatsache, dass
Warmeschutz meist mit Blackout gekoppelt ist



Vorführender
Präsentationsnotizen
Link zu Präsentation Bildschirmarbeitsplatz


SOLARMATIC®
SONNENSCHUTZ

- Dekorative Produkte

3 lichttechnische Werte reichen fur die Tagesarbeit
-> weiss, helle Farbe, dunkle Farbe
zu messen sind:  Tv, Ry,
Av wird errechnet
Bei grosseren Objekten kann Messung der Werte einer Farbe auf
Kundenwunsch immer erfolgen (Aufpreis)

= Blendschutzprodukte

Lichtwerte: Tv, Rv, Av fur jede Farbe
Warmewerte: Te, Re, Ae fur jede Farbe (nur Sommer!)
(energetische Werte)  G-total*

Fc*

Tuv

Glanzgrad innen

= *perechnet nach DIN/EN 13363 mit Gglas und Uglas von 1,6 Wm?2/K




Wichtigste Messwerte SOLARMATIC®
SONNENSCHUTZ

Transmissionsgrad ¢
Verhdltnis der durchgelassenen Strahlungsleistung zur einfallenden Strahlungsleistung (siehe Bilc

ANMERKUNG  Eine detailliertere Definition ist in prEN 14500 angegeben.

3.2
Reflexionsgrad g
Verhdltnis der reflektierten Strahlungsleistung zur einfallenden Strahlungsleistung (siehe Bild 1)

ANMERKUNG  Eine detailliertere Definition ist in prEN 14500 angegeben.

3.3
Absorptionsgrad a
Verhdltnis der absorbierten Strahlungsleistung zur einfallenden Strahlungsleistung (siehe Bild 1)




- : SOLARMATIC®
Exkurs lichttechnische Werte SONNENSCHUT Y

Grundbegriffe: Warmestrahlung
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2.500nm = Grenze der Standardmessungen mit Bruker, bzw.
Perkin Elmer Geraten




Exkurs lichttechnische Werte SOLARMATIC®
SONNENSCHUTZ

Messung lichttechnischer und energetischer Werte

Die Messung erfolgt entlang des Spektrums des sichtbaren Lichts bis in
den Bereich der kurzwelligen Warmestrahlung.

- Messbereich 280nm — 380nm fur UV Strahlung (Tuv)

- Messbereich 380nm -780 nm flr sichtbares Licht (Tv)

- Messbereich 280nm — 2.500nm fur Solartransmissionsgrad (Te)

Durch ein Prisma wird in 10 nm Schritten gemessen, wie viele Anteile der

Solarstrahlung bei einer bestimmten Wellenlange durch das Prifgut
reflektiert und transmittiert werden.

Die Absorption durch den Prifling wird als Differenz berechnet.




Exkurs lichttechnische Werte

SONNENSCHUTZ
_Intersuchungshbedingungen fir die optischen Frofungen:
Prifparameter Ee zeichnung Wiellenlangenbereich Gesamt-  [Abminderun
energiedurc| gsfaktar
hlassgrad
Lichttransmissionsgrad des Tw 280,780 nm (Mormlicht 0, F.
Lichtreflexionsgrad der Seite des Ry 280,780 nm (Mormlicht 0,31 044
Absorptionsgrad im sichtharen Ay A80...780 nm
Y- Tranzmissionsgrad Tuw 280,380 nm (Y-
solartransmissionsgrad des Te 280..2500 nm
Solarreflexionsgrad der Seite des He 280..2500 nm
Solarabsorptionsgrad Ao 2802500 nm
Pms4.3 04 1
Ainnm Tin% Fin % A in % hinnm Tin % Fin % Ain %

300 0 0000 197843 a0 2157 Bl 0,0000 a2 1167 17 pE33

310 0 0000 275113 72 4887 BG0 00,0005 281 8173 18 0821

320 0006 45 7550 54 2434 670 0,0004 a1 7317 18 2679

330 00047 56 4940 435013 B30 0,0013 2814910 18 5077

340 00023 B9 5913 30 4064 690 0,0000 g1 2953 18 7047

350 0po042 B5 0177 14 9781 700 0,0000 810430 18 9570

360 00000 47 5040 23960 710 0,0000 B0 7977 19 2023

370 0000 100 Q000 0,0000 720 0,0009 80 5400 19 4591

380 0 D00 559 9940 0,0000 730 0,0000 80 2840 19 7160

350 00013 895 5480 3,1507 740 00014 a0 0190 19 5796

400 0 0006 80 5597 9,0397 7480 00044 7977 20 2935

410 0 0000 g5 3497 14 5503 760 0,0045 79 3657 20E294

420 ono2 g3 2853 16,7135 770 0,0000 79 0347 20 8653

430 00003 g3 45950 16 6007 780 00,0000 70 h497 21 35803

440 0 0000 g3 /8683 16,2117 790 00,0000 78 3370 21 BR300

450 0 0000 g3 3163 16,0837 200 00016 78 0300 21 B84

SOLARMATIC®



Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurve Mehlhorn auf Flipchart und Erläuterung Problematik % Angaben
 Ganzes Spektrum auf Anfrage gegen Berechnung. Wichtig bei Spezialobjekten


Exkurs lichttechnische Werte SOLARMATIC®

SONNENSCHUTZ
Kurzwellige Strahlung
S S: auftreffende Sonnenstrahlung [W/m?]
R T R: reflektierte Strahlung [W/m?]
e A: absorbierte Strahlung [W/m?]
R T: transmittierte Strahlung [W/m?]
::> a+r+t=1
S=A+R+T Sonderfille:
mit t=0: nicht transparente Baustoffe
A=a-5 a : Absorptionsgrad 1> 0: ftransparente Baustoffe, z.B. Glas
R r : Reflexionsgrad a=1;r=0: ideal schwarz, keine Reflexion
iR SR LS T ! Transmissionsgrad r=1;a=0: idealer Spiegel, nur Reflexion




: : SOLARMATIC®
Exkurs lichttechnische Werte SONNENSCHUT Y

Schematische Darstellung der Warmeubertragungsvorgange

auflen \ innen
Sonne \
kurzwelli e\
trahlung?

Wind Luftzug
langwellige . langwellige
swimmg e <P Strahlung

—




Normen, deren Anwendung und Bedeutung [REIIEIUTYNE]H
SONNENSCHUTZ

=» Im Bereich der lichttechnischen Werte herrscht Einigkeit zu
Messverfahren, anzuwendenden Normen und der Bewertung der
Ergebnisse

=» Zum aktuellen Zeitpunkt im Frihjahr 2010 herrscht noch Unklarheit
hinsichtlich der energetischen Werte. Dies betrifft sowohl den
kurzwelligen Bereich bis 2.500nm als auch den langwelligen Bereich
bis ca. 50.000nm

=» Verschiedene Normen konkurrieren und sind hinsichtlich des Beitrags
von innen liegendem Sonnenschutz zur Energieeinsparung sogar
sachlich falsch

=» Innen- und Aul3enbereich sind mit konkurrierenden Aussagen am
Markt, die nicht berlcksichtigen, dass nur ein Gesamtkonzept der
Notwendigkeit zur Energieeinsparung umfassend Rechnung tragt

-» Versuchen wir etwas Licht in diesen Dschungel zu bringen.....



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier Übergang zu Präsentation Bk-tex
Prospekte Bktex bereit halten und verteilen
Info zu neuer Fachgruppe im Bktex 


EN 14501 — Thermischer Komfort

SOLARMATIC®

SONNENSCHUTZ
Tabelle 1 — Festlegung der Klassen
Einfluss auf den thermischen Komfort
Klasse 0 ! 2 3 4
sehr geringe geringe malige hohe sehr hohe
Auswirkung Auswirkung Auswirkung Auswirkung Auswirkung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf Einleger in Kollektion aufmerksam machen – 4 Klassifikationen nach Warema
Sprung zur BK-tex Präsentation


- - : SOLARMATIC®
Eintrag sommerlicher Warme Dachfenster SONNENSCHUTZ

m zwischen 10 und 20 Uhr mit EBD verschattet [kKWhid] ® durchgehend ohne Verschattung [kWhid]
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Berechnung Kiihlleistungsreduktion SOLARMATIC®

B Differenz des Energiesintrags durch Dachfenster ohne Verschattung - Verschattung mit EBO zwischen 10 und 20 Uhr
fir DG mit 9,6 m? Dachfensterfliche
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Temperaturverlauf Dachgeschoss mit/

SOLARMATIC®

ohne Energieschutzrollo EBO SONNENSCHUTZ
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SOLARMATIC®
SONNENSCHUTZ

-» Je schlechter das Fenster, desto hoher die
Wirkung eines energetisch leistungs-
fahigen innen liegenden Sonnenschutzes

-»Jeder energetische Leistungswert eines
textilen Sonnenschutzes ist immer im
Zusammenhang mit dem Wert des Fensters
ZU sehen, mit dem er errechnet wurde

—




Blendschutz SOLARMATIC®
SONNENSCHUTZ

6.3.1 Allgemeines

Der Blendschutz ist bestimmt durch:

— die Féahigkeit der Sonnenschutzeinrichtung. den Grad der Leuchtdichte der Offnungen zu regulieren und
die Leuchtdichtekontraste zwischen verschiedenen Bereichen innerhalb des Gesichisfeldes zu
verringern, die auf Folgendes zuriickzuflhren sind:

— die Sonnenstrahlung auf der Arbeitsflaiche und deren unmittelbare Umgebung;
— den durch ein Fenster sichtbaren Teil des Himmels:

— die direkte Sicht der Sonnenscheibe durch die Sonnenschutzeinrichtung;

— die Leuchtdichte der Sonnenschutzeinrichtung im Kontrast zu deren Umgebung (im Falle von
diffuses Licht erzeugenden Produkten);

— die Fahigkeit der Sonnenschutzeinrichtung, stérende Reflexion auf Bildschirmgerdten aufgrund der
Leuchtdichte des Fensters und der umgebenden Oberflachen zu verhindern.
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